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y(Jr 9 CO La LU parola Ornata;
» E, C&  — C100 che ha mestier1] ] S LL| Campare,
.1aluta S1, 10 S14 consolata —

uch Commentator Inspirliert hätten, SC1IH Buch 1r die wissensdurstige
Jugend schreıiben, welche 111 Dante’s tiefsinnige Mysterien einzudringen emuWh
hne undıgen Führer sıch darın nıcht zurech* ZuU en vermöchte.

Aus vollem Herzen gratulierenSa denn dem Verfasser, asSs iıhm
lungenist, € 11 Werk Z schaffen, würdi g SC1INECS hohen Protectors, würdlig des
habenen Gegenstandes, den behandelt un würdig. des unsterblichen Dichters,
den verherrlicht! Dr Mok. Ruda

Zur Geschichte der Benedictinerklöster Klsass
Historisch-topographisches W örterbuch des Elsass Bearbeitet VO.  Z Joseph ML
CTanss Vicar In Herbitzheim. ' Lieferung (IV H 04 SEItEN;:) Zabern Druck

U: Verlag VON Fuchs 1895 M' (Vollständig 1O0— 12 Leiferungen.)
Diese uDera. günst1g aufgenommene Erscheinung, die ein ähnliches, ber

D  D
seıit Jahren vergriffenes iranz  ısches Werk Baquol--Ristelhubers (letzte Auflage 5
il} ürdiger Weise erseizt und uf die Höhe der Zeiıt und der historischen Kritik
erhebt, bringt auch fürdie Geschichte ‚des.Benedictiner- und Cistercilenser-Ordens

Elsasswichtige Artikel. In der. vorliegenden ersten Lieferung interessieren
un  N besonders d1ieAbhandlungen über Alspach, Altdorf, Altpfaffenbronn  Aun Andlau.

Altpach, S Böi, bestand sıcher, ‚auch nicht urkundlich ST-

WICESCH, schon MT 1049; denn. 1n dıesem Jahre ur VvVon Adalbert VO Calw-
Würtemberg, uf Veranlassung des elsässischen Papstes Leo I einesVer-
wandten Adalberts, ecCu ‘hergestellt. Das Kloster 1e fortan der Abtei Hirsau
(bei Calw) unterstellt N nıcht gernnge Beeinfussung, bes baulicher
Hinsicht, scheint ann irsau au  gen zu SeIN, worauf die O den
übrigen AÄonumenten abweichenden Motive den freilich spärlichen Resten der
Alspacher Abteıiıkirche hindeuten. Bis 1281 verblıeb Alspach den Benediecetine N,
ann SINS. durch Kauf d  1€ ‚Clarissinnen (von derRegel Urban EVO) V
ijentzheim über, weilchehier bis ur franz: Revolution verblieben.

Altdorf, B xx für Männer.Der Verfasser hält S<Taus un
und terthum IN Eisass-LotfkITINgEN, sq.) das Gr ungsjahr 974 fe
WIeE dies auch 11 seinem diesbezüglichen‘Aufsatze dieser. Zeitschrift 1895
gethanhat be1l der Seıite13 Spalte erwähnten: Reliquien-.Herme des h
Cyriacus scheint sich C /ersehen. eingeschlic e Z habenDie anz mit Silbe
beschlagene Herme, LEr chenk ' Leo st nämlich nicht miıt silbernen
sondern mı1t goldenen Medaillonsplättche: belegt und überdies mi1t sehr
Filigranarbeit verziert;die der letzten. ssburger Kunst- un be-
Ausstellung. allgemein bewundert wurde.

Altpfaffenbronn CiSt ZU GT 1891 Besitz der CS rcienser-Nonne
nıgsbruck Urkun 57 dann Z Neuburg O, 1St 93; Orıg

WO dann1Privatbesitz nıe CIHhverbl erzuge
ode eiINne Priorei, WIE Grandıdier. Oeı VreSs ined VI mel der

ur 61 Grangia. .Der. Verfasser gt ZUT Aufklärung des Missvers ndn ses
rt1ı ne 126 aber klare Schilderung eıner solchen de

+  1SC  h erfden pra ‚Ort des Buches sehr erhöhen, wenn
ahnlıch ufig nöthigen Aufklärungen eifc En Bande

stellen wollte.einem Regis ‘Verfasser kommt vor allem ZU em esentlich el
Resultate, dass cht . WAar, sondern ' N we ches Damenstı da
ohne Anschluss de eben theilwe Be AC Lung der Regel des
hlBenedict, besonders on de rIMm cha dis

Dice en rfasste tenemahlin arl 79/80 elb sorgf gC
gte US unst n um .10 geN spricht
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über dAıe Zugehörigkeit der Abteı nıcht AaUS nd neuerdings scheint Polaczek _
(Studien /Asx8 deüutschen Kunstgeschichte Heft Der Uebergangsstıl 1112 Elisass
elr  ®] 1804,; 52), auf Grund R1 GT unf. E’s x unbegründet herbeigozogenen

sıch für C I1l Kloster Ord Ben enNt-Beeinflussung Andlau’s durch Hırsau,
scheiden /R vollen.

(1aUsSs erk ist ernsfe, auf sorgfältiger nd kritischer Untersuchung
der vorhandenen Quellen beruhende Arbeıt, und ıst geradezu staunenswert,
WIe' 1e] Materlal da verwertet; verarbeıtet und, TOTZ der gebotenen Kürze,
schöner Sprache Uuns geboten wird. Wenn sıch trotzdem, bes topographisch _
beschreibenden heile, Versehen eingeschlichen aben, wird dies nıiemand dem
Verfasser VErübeln ; esS liegt dies ben 1lı der Natur umfangreichen'
Werkes Alien möglichen einschlägigen Fragen trıt  +  ' der fasser M1 SrOSSCI

achkenntn1ıs nahe, l1öst S1e entweder selbst der gibt wenigstens, WOo dıes och
nicht möglich WELL oder C1iNe allzuweite Abschweifung ncthig gemacht a  © die
erforderliche Lıteratur uf’s Genaueste an Um unerklärlicher erscheint uns
daher, ass Cıe Regierung, die och [0291 dem Plane des Verfassers und
von der VUeherlegenheit (im hıst. Theil en C esonders berücksichtigt) des
vorliegenden Werkes, _ ach den Verhandlungen en Sitzungen der »Societe
POoUr la conservatıon des mOnNumen{ISs histor1ques CN Alsace«, musste, sich
nicht miıt dem rfasser verständigte und dessen, dıe Priorıität InıL Recht be-

Die beiden Werkeanspruchende Arbeit 11} ihr geplantes Werk nıt atufnahm. _
hätten sich trefflich erganzt, enn nach dem &l Juli Dn »L lsässer« VE
Sffentlichten Programme »C(dies Statistischen Bureaudes 1115 herauszugebender Werkes«, so1l dieses besonders CX Theile entha te e all

Stat stische E1 Ortschaf ixEMEINE Landesbeschreibung ;verzeichnis. Nun aber nft{s cht olls em Theile
Oom S5101 VOr le endies, naCc obebogen x‘1rtheil‘en‚ das N  Ü

geplante Wer thun nd überdies wird das We S ung, wenıgstens
enn CS 1. der. begonnenen Weisefortgesetztwird keineswegs auf CINC einheit-
cheBearbeitung: Anspruch: imachen. önnen yas” ch beı einem solchen.Werke

auch nıcht eben SELINS anzuschlagen 1St- andere Punkte werden WIr 28
nderen Stelle zurückkommen.

Einstweilen’ wünschen WITFr dem Verfasser die g Kraft un Musse,
uns bald mitneuen Lieferungen seiınes ört‘grng€h.es'« erfreuen onne.

'othaass—b„*u Pa11 Elsase.
A

merkungen über die Recension der Abhandlung : Unter-
suchung neutestamentlicher Zeitverh tnisse.

Der Herr Recensent will uf Schwierigke aufmerksam machen, welche
achseıner cht Annal ıe gewlsser Ausgangstermine des der » Unter-
uchung n\eutes‚tainehtl?icher erhältnı:sse« enthaltenen chronologischen 5ysStems

genstehen.' Da der 1ır Entgegnung übliche Raum Zzu Erörterung:vorgebrachtenEinwendungen nicht- ausreicht, ollen hier nur Ausgangs-
möglichst zurz erörtert werden, dıe Lebensjahre Christi, das AntrittsjahrFestus un das Jahr des Apostelconecils.

el en  — soll durch Ka der Verfasser der bhandlung durch bezeichnet
rden

behauptet nicht, ass die Gründe ul die Zeıt der Geburt nd des
des Heilandes ın der Abbandlung unrichtig ' angegeben ( u00 aber

auptet das Eusebius über die genannten beiden Zeitpunkte Kxeın ‘Zeugn1s
aditıon, ondern seine subjective Meinungausspreche. ‘7 bemerkt.

gcCh, ass Eusebius C111 guter ehrlicher- Historiker ist  » eın solche stellt

C{r eftIIL OS509 8 Jahrg.
Studien undMittheilungen.“ 895 E

.


